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Fotodokumentation Rüstungsaltstandorte

Auf Rüstungsaltstandorten werden regelmäßig Materialien oder Objekte 
aufgefunden, die aus der aktiven Zeit der Standorte stammen können. Die-
se Fundgegenstände ermöglichen häufig Rückschlüsse auf die seinerzeit 
auf den Standorten ausgeführten Tätigkeiten. Oftmals kann von ihnen auch 
eine Gefährdung für Personen oder die Umwelt ausgehen. Besondere Be-
deutung kommt in diesem Zusammenhang Rückständen von Sprengstof-
fen und Treibladungspulvern zu, die von einem ungeübten Auge kaum als 
solche erkannt werden können. Vorliegende Schrift soll mit Hilfe des darin 
enthaltenen Bildmaterials die Möglichkeit schaffen, gezielt auf Rüstungs-
altstandorten vorkommende Hinterlassenschaften der ehemaligen Produk-
tion als solche zu identifizieren, so dass sie in der Gefährdungsabschätzung 
berücksichtigt und gegebenenfalls gezielt entsorgt werden können. Zudem 
werden Farbreaktionen des häufig auf sprengstoffbelasteten Flächen ein-
gesetzten Nitroaromatenschnelltests auf Basis von Aceton und Alkalilauge 
präsentiert.

Weiterhin werden Fotos zu kampfstofftypischen und sonstigen rüstungsty-
pischen Fundobjekten präsentiert und einige charakteristische Geländeauf-
fälligkeiten kontaminierter Standorte exemplarisch dokumentiert. 

Zu allen Abbildungen werden Erläuterungen gegeben. 

Hinweise an den Herausgeber und ergänzendes Bildmaterial sind willkom-
men und können gegebenenfalls in einer Folgeauflage berücksichtigt wer-
den.

Wiesbaden, Oktober 2018

Dr. Tobias Bausinger
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Bei der hier dargestellten Schießwolle handelt es sich um eine Sprengstoff-
mischung aus TNT, Hexyl und Aluminium. Diese erscheint häufig grau oder 
grünlich. Der Brocken stammt von einer Sprengstelle einer Lufthauptmuni-
tionsanstalt. 

Schießwolle

Abb. 16

Sprengstoffe

Die abgebildeten gelben Tetryl-Partikel wurden auf Sprengplätzen der Nach-
kriegszeit gefunden. Tetryl ist nur selten im Gelände anzutreffen. 

Tetryl-Bröckchen im Gelände

Abb. 15

Bildquelle: Klatt Bildquelle: Klatt
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Abb. 49

Treibladungspulver

Röhrenpulver

Die Länge dieser im Gelände gefundenen Röhrenpulver wird bei Gelände-
proben selten überschritten (vgl. Abb. 48). 

Bildquelle: BauSinger

Abb. 50

Ringpulver wurden weniger häufig gefertigt als Röhrenpulver, daher sind sie 
im Gelände seltener anzutreffen. 

Ringpulver

Bildquelle: Otte
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Abb. 82
Rote Pfützen auf einem neuzeitlichen Sprengplatz

Geländebefunde

Auch hier deuten die intensiv rot gefärbten Pfützen auf eine starke TNT-Be-
lastung des Oberflächenwassers und damit des Oberbodens hin. 

Bildquelle: Schwendner

Stark TNT-haltige Oberflächenwässer färben sich unter dem Einfluss von Son-
nenlicht intensiv rot. Die Nitroaromatensumme in derartigen Wässern liegt 
typischerweise im Bereich mg/l. Welche TNT-Abkömmlinge diese Färbung 
hervorrufen, ist nicht abschließend geklärt. 

Rote Pfütze in einem TNT-belasteten Sprengstoffwerk WK1

Abb. 81

Bildquelle: BauSinger




